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Einführung

Einführung - DataTool Desktop 4.0 + 5.0  - Die
Geräteverwaltung

Behalten Sie den Überblick über Ihre Geräte, Werkzeuge und Ihren Verbrauchsmaterialeinsatz
Nicht  nur  im  Handwerk  sind  Maschinen,  Werkzeuge  und  Material  ein  gewichtiger  Kostenfaktor.  Die
kostspieligen Maschinen und Geräte sind ständig unterwegs und im Einsatz.  Von Standort  zu Standort  und
von Mitarbeiter zu Mitarbeiter.  Es  ist  oft  schwer  nachvollziehbar,  wo sich  welches  Gerät  gerade befindet,
wann  Wartungstermine  sind,  wie  lange  ein  Gerät  an  welchem  Standort  war  und  welche
Bereitstellungskosten welchem Standort somit zugerechnet werden können. DataTool verwaltet  alle Geräte,
deren aktuellen  und vergangenen Einsatzorte,  sowie  die  jeweilige  Einsatzdauer.  DataTool  überwacht  alle
Termine und archiviert wichtige Dokumente rund um das Gerät.
 
Neben der  Geräteverwaltung ist  das  neue DataTool  auch die  richtige  Softwarelösung zur  Verwaltung  von
Verbrauchsmaterialien,  inkl.  der  Mindestmengenüberwachung  und  der  Vorgabe  von  individuellen
Gebindegrößen. Alles über Barcodes steuerbar. Der Lagerbestand wird automatisch gepflegt, egal ob Sie im
Lager oder mobil unterwegs sind.

 
Einfache Daten-Erfassung

Damit  die  Datenerfassung  möglichst  einfach  und  individuell  erfolgen  kann,  bietet  DataTool  drei
verschiedenen Arten der Dateneingabe: Erfassen Sie, einfach durch „Ziehen und Loslassen“  mit  der  Maus
die  Ausleih-  und  Standortwechsel  für  Mitarbeiter,  Baustellen,  Werkstatt  und  Lager  ...  oder  mit  dem
Barcodescanner ... oder klassisch über die Tastatur.  Sie haben die Wahl.  Bei Touchscreen-Geräten wie z.
B. Tablets genügt auch ein Finger.

 
Mobile Datenerfassung mit Offline Barcodescanner (Datensammler)

Sie scannen unterwegs mit einem sogenannten Datensammler, die Geräte z.B. auf Ihren Baustellen ein und
lesen die  so  im  Datensammler  gespeicherten  Gerätezuordnungen später  mit  einem  Klick  nach  DataTool
aus.
Alle Geräte werden den jeweiligen Orten  korrekt  zugeordnet.  Der  mobile  Barcodescanner  (Datensammler)
kann  unabhängig  vom  DataTool  PC  betrieben  werden,  z.B.  unterwegs  auf  Baustellen.  Geeignete
Datensammlergeräte sind etwa so groß  wie ein Handy und sind im  Handel  ab  ca  70  Euro  erhältlich.  Hier
drei Beispielmodelle: Datensammler KDC 100 oder die Offline-Scanner BCST-10 und BCST-20.

 
optional: DataReport
Anpassen und individualisieren der DataTool Drucklisten.

optional: DataTicket 
Oder verwenden Sie DataTicket, um Ihre Geräteplanung und Disposition in DataTool zu integrieren.

 
Scan+Mail

Falls  Sie  mit  einem  Tablet  (Touchscreen)  arbeiten,  egal  ob  WLAN  oder  mobile,  können  Sie  nach  dem
Scannen  der  Geräteliste  diese  handschriftlich  bestätigen  lassen  und  den  so  über  die  Touchscreen
unterschriebenen  Lieferschein,  als  PDF  Email-Anhang  direkt  vom  Tablet  aus  versenden.  Scan+Mail  ist
selbstverständlich  auch in  jeder  lokalen  DataTool-Version  verfügbar  -  lediglich  die  Unterschrift  ist  nur  bei
Tablet-Computern eingebbar.
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Willkommen

Willkommen zur Anleitung für DataTool !

DataTool ist leicht zu bedienen und erfordert im alltäglichen Einsatz nur wenige Vorkenntnisse bei der
Bedienung. 

Als Anwender unterstützt sie DataTool durch zahlreiche Erleichterungen bei der Dateneingabe.

Als Administrator können Sie DataTool an die betrieblichen Voraussetzungen anpassen und den
Anwendern den Zugang zu DataTool  einräumen.

Diese Anleitung besteht aus zwei Teilen

Schnellstart
Anleitung Administrator 

Die Anleitung für Anwender befindet sich in einem gesonderten Dokument.

Sie werden die alltäglichen Vorgänge (Standortwechsel) in weniger als 5 Minuten Lernzeit sicher und
selbständig durchführen können, wenn Sie sich kurz und knapp beim Kapitel 'Schnellstart' kundig machen.

Die weiterführenden Anleitungen können Sie dann bei Bedarf nach der Programminstallation zur Kenntnis
nehmen.

Nun viel Erfolg bei der Verwaltung Ihrer Geräte, bei der Sie DataTool unterstützen wird.



DataTool 5.0  Geräteverwaltung - Administrator

5 / 79

Schnellstart

Schnellstart in 5 Minuten

Beginnen Sie gleich damit den ersten Geräten neue Standorte zuzuweisen, Begleitscheine oder
Lieferscheine zu generieren und bei Bedarf mit der eingebauten EMail-Funktion zu versenden.

Sie werden in weniger als 5 Minuten folgendes beherrschen:

Geräten einen neuen Standort zuweisen
Begleitscheine dazu erstellen
Begleitscheine als EMail versenden

DataTool haben Sie bereits erfolgreich installiert und gestartet. Beim Start haben Sie [Demo] gewählt.

DataTool Desktop bietet verschiedene Varianten um Standortwechsel einzugeben:

w Manuell
w Manuell mit Lieferschein oder EMail-Lieferschein
w Scannereingabe - mit und ohne Unterschrift und EMail-Lieferschein

Variante 1: manuell einen neuen Standort zuweisen

Wählen Sie im linken Gerätebaum ein beliebiges Gerät aus - zB HI-17. 
Sie klicken darauf und lassen die Maustaste gedrückt. 
Sie ziehen es jetzt mit gedrückter Maustaste über einen neuen Standort im rechten Gerätebaum.
Dort lassen Sie die Maustaste los.
Fertig!
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HI-17 ist dem neuen Standort zugeordnet:
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Variante 2: mit Lieferschein/Begleitschein automatisch generieren

1. Machen Sie ein Häkchen bei 'Übergabescheine für alle Geräte'
2. Ziehen Sie ein weiteres Gerät zu einem neuen Standort
Der Lieferschein wird angezeigt (Je nach Standort auch eine Aufforderung zur EMail-Adressangabe).
Fertig!

Variante 3: mit Scanner

Wählen Sie den Reiter [Barcodeleser-Eingabe]
Scannen Sie den Standort ein oder klicken Sie ihn  im Gerätebaum an
Scannen Sie die Geräte ein
Klicken Sie auf [Scanliste verarbeiten]
Fertig!
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Unterschrift, Rückgabefristen und EMail-Lieferschein

Sowohl bei der manuellen Erfassung, als auch bei der Eingabe mittels Scanner, können Sie zusätzlich drei
Optionen wählen:

digitale Unterschrift, falls Sie mit Touchscreen arbeiten
Rückgabefristen festlegen
den EMail-Lieferschein-Versand aktivieren

Hierzu aktivieren Sie die entsprechenden Optionen und ziehen anschließend ein Gerät zum neuen Standort:

Wenn Sie nun einem Gerät einen neuen Standort zuweisen, öffnet sich das folgende Fenster:
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Nach den Eingaben wählen Sie [Fertig]. 
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das war der Schnelleinstieg...

Sie sehen, mit DataTool 5.0 Desktop ist es sehr einfach, die Vorgänge rund um einen Standortwechsel zu
erfassen. In der Demo- und Vollversion ist das komplette Handbuch enthalten.
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Anleitung Administratoren

Anleitung für Administratoren

Als Administrator fallen Ihnen besondere Aufgaben zu, die 'einfache' Anwender nicht durchführen sollen bzw.
können.

Zu Ihren Aufgaben zählen:

Die Installation und Freischaltung von DataTool 5.0
Die Festlegung der Speicherorte/Pfade und ggf. die Einrichtung einer Cloud
Das Anlegen von Benutzerkonten und Zugriffsrechten
Das Anlegen und die Pflege der Inventar Stammdaten
Das Anlegen und die Pflege der Standort- und Mitarbeiter Stammdaten
Die Anpassung von DataTool 5.0 an Ihre betrieblichen Bedürfnisse

Einzelheiten hierzu finden Sie nachfolgend. Viel Erfolg!
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Installation

Installation

Die Installation erfolgt über die Installationsdatei und ist weitgehend selbsterklärend.

Sollten Sie eine Windows-Smartscreen Warnung bekommen, so klicken Sie auf 'Weitere Informationen' und
installieren anschließend DataTool bedenkenlos.

Sie  können  das  Installationsverzeichnis  frei  wählen.  Insgesamt  dürfen  die  Dateipfade  inklusive  der
Dateinamen die Länge von 255 Zeichen nicht überschreiten. 

Bleiben Sie daher möglichst unter 200 Zeichen für die Länge des gewählten Installationspfades! Dies gilt
auch für alle Pfadangaben für Dokumente und Grafiken, die über DataTool verwaltet werden sollen.

UNC Pfadangaben

Falls bei der Netzwerkinstallation das gewünschte Netzlaufwerk NICHT in der Auswahlliste erscheint,  geben
Sie den UNC-Pfad händisch ein. 

Dazu gehen Sie zum Beispiel so vor:

Ziellaufwerk UNC-Pfad in die Zwischenablage kopieren: 
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Den UNC-Pfad bei der Installation eingeben:

Nach der Installation

Nach der Installation sind DataTool und BarCodePrint 2.0 installiert.
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Nachdem  Sie  DataTool  installiert  haben,  arbeitet  DataTool  noch  im  Demoversions-Modus.Damit  Sie  die
Vollversion nutzen können, müssen Sie DataTool freischalten.

Die Installation im Netzbetrieb erfolgt  wie die lokale Installation, jedoch geben Sie als  Installationspfad
ein  Netzlaufwerk  an.  Sie  wiederholen  die  Installation  auf  diesen  gemeinsamen  Netzpfad  bei  allen
teilnehmenden Arbeitsplatzrechnern.

Es ist sehr zu empfehlen zunächst alle Arbeitsplätze, die auf ein gemeinsames Netzlaufwerk zugreifen,
zu installieren, bevor Daten erfasst werden.
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Zusätzliche Maßnahmen zur Installation

Druckersoftware für Brotherã Etikettendrucker

Die Software 'BarCodePrint 2.0' wurde zwar installiert, allerdings sind die Systemdateien der Firma Brotherã
noch  nicht  installiert.  Dies  können  Sie  im  Installationsverzeichnis  durch  Starten  der  Installationsdatei
'bPAC3CCISetup.msi' bei Bedarf nachholen.

Falls Sie keinen Brotherã Etikettendrucker haben, können Sie die Software  'BarCodePrint  2.0'   nicht
nutzen. Falls Sie sich einen passenden Drucker zulegen wollen, empfehlen  wir  den Drucker  Brotherã
QL-570.

Registrierung der eMail-Komponenten

Im Regelfall werden die EMail-Komponenten bei  der  beschriebenen Installation  automatisch  installiert  und
registriert.  Sollte das  Versenden von eMail  bzw.  der  Start  des  DataTool-Servers  nicht  erfolgriech  möglich
sein, kann dies daran liegen, dass die EMail-Komponenten nicht korrekt registriert werden konnten. 
Die können Sie manuell nachholen. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

· Öffnen Sie das Installationsverzeichnis

· bei  Win32 Systemen starten  Sie  die  Datei  register_win32.bat  mit  Administratorrechten,  bei  Win64
Systemen starten Sie die Datei register_x64.bat mit Administratorrechten
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Freischaltung

Freischaltung

Die Freischaltung erfolgt nach der Installation.
Zunächst müssen Sie Sich einen Freischaltcode besorgen, den Sie über folgende Kontaktadresse bestellen
können:

http://www.geraeteverwaltung.com/freischaltcode/

Dort  geben  Sie  die  Seriennummer  an,  die  von  DataTool  angezeigt  wird.  Haben  Sie  mehrere  Lizenzen
erworben, dann geben Sie mehrere Seriennummer an. Die  Seriennummer  ist  hardwareabhängig,  kann von
Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz unterschiedlich sein.

Sie erhalten dann in Normalfall innerhalb von 24 Stunden den Freischaltcode, der an die angegebene EMail-
Adresse geschickt wird.
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Anmeldung

Login und Anmeldung

Sie  melden  sich  nach  der  Installation  und  dem  Beschaffen  des  Freischaltcodes  einmalig  als  neuer
Administrator  an.  Dabei  vergeben Sie  sich  einen Mitarbeiter-Namen  und  ein  Kennwort.  (Wenn  Sie  noch
keinen Freischaltcode beantragt haben, können sie lediglich im Demo-Modus arbeiten.)

Zunächst starten Sie über das Startmenü DataTool / 5.0:

Nach dem Start gehen Sie zunächst in den Demo-Modus.

Danach werden Sie zur Eingabe des Freischaltcodes aufgefordert,  den Sie angefordert  und dann als EMail
erhalten haben:

Sie überschreiben einfach den Text 'DEMO' mit dem erhaltenen Freischaltcode und klicken [OK]
Nun haben Sie die Freischaltung gleich erfolgreich geschafft. 
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Es sind aber noch zwei Schritte nötig. Zum einen müssen Sie nun veranlassen, dass die Demo-Daten in der
Datenbank gelöscht werden. Zum anderen müssen Sie sich einen DataTool-Mitarbeiternamen geben und ein
Kennwort. 

Falls Sie die Daten in der Datenbank löschen möchten, klicken Sie auf [OK].  Falls Sie die Daten behalten
wollen, klicken Sie auf [Abbrechen].
Weshalb sollten Sie die Daten behalten wollen?
Es gibt einen Fall, bei dem Sie die vorhandenen Daten behalten wollen. Dieser tritt dann ein, wenn Sie einen
Wechsel von DataTool 3.0 auf DataTool   oder  5.0   vornehmen.  Auch hier  muss  ein  neuer  Freischaltcode
eingegeben werden und die Frage nach dem Löschen erscheint auch in dem Fall,  dass Ihre eigenen, 'alten'
DataTool Daten nun in der Datenbank sind. Nur in diesem Fall klicken sie auf [Abbrechen].

Nur wenn Sie ihre 'alte' Datatool 3.0/4.0 Datenbank fortführen wollen klicken Sie auf [Abbrechen]

Im Regelfall klicken Sie also [OK] und die Demo-Daten werden gelöscht. 
Nun folgt  der abschließende Schritt,  bei dem Sie sich einen Benutzernamen und ein Kennwort geben,  mit
welchem Sie sich künftig bei DataTool 5.0 anmelden können. 

Notieren Sie sich Name und Kennwort, denn Sie können ohne diese DataTool 5.0 nicht mehr nutzen!

Danach ist ein Neustart von DataTool nötig. 
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Die Freischaltung und Anmeldung für den aktuellen Arbeitsplatz ist  erledigt.  Sollten Sie  mehrere  Lizenzen
erworben haben, wiederholen Sie die Schritte bei jedem Rechner.  In diesem Fall klicken Sie bei der Frage
nach  dem  Löschen  der  vorhandenen  Daten  auf  [Abbrechen],  denn  die  Demo-Daten  sind  nun  bereits
gelöscht.

Die Installation im Netzbetrieb erfolgt  wie die lokale Installation, jedoch geben Sie als  Installationspfad
ein  Netzlaufwerk  an.  Sie  wiederholen  die  Installation  auf  diesen  gemeinsamen  Netzpfad  bei  allen
teilnehmenden Arbeitsplatzrechnern.

Es ist sehr zu empfehlen zunächst alle Arbeitsplätze, die auf ein gemeinsames Netzlaufwerk zugreifen,
zu installieren, bevor Daten erfasst werden.
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Mitarbeiter anlegen

Mitarbeiter anlegen

Damit Sie als Administrator nicht alleine im Mitarbeiterstamm stehen, legen Sie nun zunächst die  übrigen
Mitarbeiter an.

Dazu rufen Sie  die Stammdaten für Standorte und Mitarbeiter auf:

Das Formular mit den Mitarbeiter-Stammdaten, das im Basisdaten-Bereich nur von Administratoren gepflegt
werden kann:
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Klicken Sie VOR dem Eingeben eine neuen Mitarbeiters auf [+]
Geben Sie in die leeren Felder die neuen Daten ein

Sie müssen nichts tun, um den aktuell erfassten Mitarbeiter zu speichern. Sie klicken entweder auf [+],  um
den Nächsten zu erfassen oder auf [Fertig], wenn Sie die Mitarbeitererfassung beenden möchten.

Beachten Sie das EMail@ Feld, damit  der  Mitarbeiter  die  ihm  zugehörigen Liefer-  bzw.  Übergabescheine
automatisch auch per eMail  erhalten  kann.  Allerdings  aktiviert  die  Angabe der  EMail-Adresse hier  in  den
Stammdaten nicht automatisch diese Funktion. Details dazu finden Sie unter Scan+Mail.

Wenn  Sie  alle  Mitarbeiter  erfasst  haben  klicken  Sie  auf  [Fertig].  Sie  werden  dann  alle  neu  erfassten
Mitarbeiter im 'Gerätebaum' in der Kommandozentrale sehen.
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Sie  werden  später  in  der  gleichen  Weise  die  übrigen  Standorte  erfassen.  Dies  sind  z.B.  Werkstätten,
Baustellen, Lagerorte, Einsatzorte usw.

Zunächst sollten Sie nun den erfassten Mitarbeitern evtl.  auch Zugriff auf DataTool geben, damit  einige von
ihnen künftig Daten erfassen können bzw. Sie bei der Erfassung der Stammdaten unterstützen können.

Mitarbeiter können sein:

'einfache' Mitarbeiter, die nicht mit DataTool arbeiten werden, wohl aber in der Datenbank vorkommen.
Mitarbeiter, die die alltäglichen Vorgänge wie Standortwechsel oder Materialausgaben erfassen werden.
Mitarbeiter, die zusätzlich auch Stammdaten und andere DataTool-Einstellungen erfassen dürfen.

Die  letzten  beiden  genannten  Gruppen  sind  zum  einen  die  Mitarbeiter  mit  DataTool-Berechtigung,  zum
anderen Mitarbeiter mit DataTool-Administratoren Berechtigung.

Sie  selbst  wurden  bei  der  Freischaltung  als  Mitarbeiter  mit  Administratoren-Berechtigung  automatisch
angelegt.  Ihre  nächste  Aufgabe  wird  es  sein,  auch  die  gerade  erfassten  Mitarbeiter  nun  mit  DataTool-
Berechtigungen auszustatten.
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Zugriffsrecht und Benutzerkonten

Zugriffsrechte und Benutzerkonten

Damit  Sie  als  Administrator  nicht  alleine  alle  Daten in  DataTool  zu  erfassen  haben,  können  Sie  bereits
angelegten Mitarbeitern entsprechende Rechte zuordnen.

Es gibt drei Arten von Berechtigungen:

Gast-Berechtigung
DataTool-Berechtigung
Administrator-Berechtigung

Die  Gast-Berechtigung  erlaubt  den  lesenden  Umgang  mit  DataTool.  Ein  Gast  benötigt  keinen
Benutzernamen und kein Kennwort - er kann keine Daten verändern.

Die  DataTool-Berechtigung erlaubt  das  arbeiten  mit  DataTool  in  Form  von  Erfassen  von  Vorgängen  des
alltäglichen  Betriebs.  Also  das  Erfassen  und  Scannen  von  Standortwechseln,  Geräteausgaben,
Geräteterminen und Ähnliches.

Die Administratoren-Berechtigung erlaubt es, Stammdaten einzugeben, Programmparameter zu ändern oder
DataTool individuell anzupassen.

Es empfiehlt sich mindestens einen zweiten Administrator zu benennen. 

Die Zugriffsrechte werden über das Administrator-Menü zugeordnet [Mandant und Programmeinstellungen]:

Das  Administrator-Menü  und  seine  Untermenüs  sind  besonders  abgesichert.  Daher  benötigen  auch
Administratoren ein sogenanntes 'SuperPasswort' um auf diese Funktionen zugreifen zu können. 

Das Administrator-Menü erfordert das 'SuperPasswort'! 
Das Superkennwort wurde zusammen mit dem Freischaltcode mitgeteilt.

Wählen Sie das erste Menü, um nun die Benutzerrechte zu regeln und geben Sie das 'SuperPasswort' ein. 
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Machen  Sie  nun   bei  allen  Mitarbeitern,  die  mit  DataTool  arbeiten  werden,  ein  Häkchen  in  der  Spalte
'DataTool' und bei denen, die Administratoren werden sollen ein Häkchen in der Spalte 'Admin'.

Da Sie gerade schon dabei sind...   Geben Sie  nun auch die  Daten zur  Firma ein,  indem  Sie  einfach die
vorhandenen Daten überschreiben bzw. herauslöschen.
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Gastzugang

Zugriffsrechte Gastzugang

Die Gast-Berechtigung erlaubt den lesenden Umgang mit DataTool. Ein Gast benötigt keinen
Benutzernamen und kein Kennwort - er kann keine Daten verändern.

Aktivierung des Gastzugangs:
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Neuanlage Standort erlauben

Neuanlage Standort erlauben

Sie können  Nicht-Administratoren erlauben, neue Standorte anzulegen..

Die Neuanlage ist mit wenigen Angaben möglich. Im Prinzip genügt ein Kürzel und die Zuordnung zu einer
vorhandenen Standort-Kategorie. Die gelb hinterlegten Felder sind daher Pflichtfelder.

Die Freischaltung  des Neuanlage-Menüs erfolgt bei den Zugriffsrechten:
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Die Einstellung wird erst nach dem Neustart von DataTool wirksam!
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Programmparameter

Programmparameter

Zu den wichtigen Programmparameter-Bereichen zählen die 

EMail-Angaben für das versenden von DataTool-Dokumenten per eMail (Scan+Mail)
Textbausteine für Drucklisten
Datei und Netzwerkpfade
Einstellungen zur Individualisierung

Scan+Mail

Scan+Mail - EMail-Angaben für das versenden von DataTool-
Dokumenten per eMail 

Damit Scan+Mail eingesetzt werden kann, muss 

eine Internetverbindung bestehen. 
Weiterhin muss DataTool entsprechende Rechte bei der Firewall-Konfiguration seiner Umgebung
haben. 
Daneben müssen die Systemdateien für den EMail-Zugang installiert sein.

Installation
Die Installation der Systemdateien erfolgt bei der Installation von DataTool automatisch. 

Diese Systemdateien können aber auch nachträglich registriert werden. Sie finden hierfür im
Installationsverzeichnis die beiden Dateien: 

register_win32.bat
register_x64.bat

Diese registrieren, je nach Betriebssystem (32 oder 64 Bit) die Komponente ChilkatAx-9.5.0-win32.dll.
Diese stellt die EMail-Funktionen für DataTool  zur Verfügung.

Textbausteine

Scan+Mail - Textbausteine

Für die von DataTool automatisch versendeten EMails können Sie im Register 'Scan+Mail' Textbausteine
vorgeben:
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Die Texte werden bei allen automatisch erzeugten EMails verwendet.  Damit  eine Kopie aller mit  Scan+Mail
versendeten EMails erstellt und versandt wird, können Sie eine CC Adresse für alle EMails angeben.

Im Ergebnis sieht eine solche Scan+Mail EMail in Postfach-Eingang des Empfängers etwa so aus:

EMail-Erinnerung/Rückgabetermin

EMail-Erinnerung 

Aktivierung
Die EMail-Erinnerung für Rückgabetermine wird standardmäßig 5 Kalendertage vor Rückgabezeitpunkt 
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beim Programmstart automatisch verschickt. 

Es müssen dafür folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

In den Stammdaten des jeweiligen Standortes/Mitarbeiters muss eine EMail-Adresse angegeben sein
Der Rückgabetermin muss innerhalb der nächsten 5 Tage liegen
Die Option 'EMail-Erinnerung deaktivieren' darf nicht aktiv sein (siehe weiter unten)

Die jeweilige Erinnerung wird nur einmal versandt.

Deaktivierung 

Der automatische Versand von EMail-Erinnerungen kann durch den Administrator in den Mandant
Stammdaten aktiviert bzw. deaktiviert werden:

Email-Server

Scan+Mail - EMail-Server

Damit Scan+Mail  auch funktioniert,  ist  die  Angabe des  Absenders  nötig.  Hier  sind  Angaben zum  EMail-
Server zu machen. Diese Angaben hängen von der Art Ihres EMail-Kontos und dem Betreiber ab. 

Welche Daten Sie für einen erfolgreichen EMail-Versand mit  DataTool  eingeben müssen, erfahren Sie
von Ihrem Provider. 

Im Beispiel ist das EMail-Konto ein 1&1 Konto.
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Die Beispieldaten greifen auf ein existierendes  EMail  Konto  zu.  Sie  können zum  Testen diese Daten
bestehen lassen.
Für  den  alltäglichen  Betrieb  müssen  Sie  jedoch  eine  eigene  EMail-Adresse  und  einen  eigenen
Serverzugang einsetzen. 

Es ist ratsam hierfür ein neues EMail-Konto einzurichten. Sie können aber auch ein vorhandenes nehmen.

Wenn Sie alle Angaben richtig gemacht haben, wird der später folgende Test erfolgreich sein.

Teilnehmer

Scan+Mail - Teilnehmer

Die Empfänger der Scan+Email Mails sind die Empfänger der Begleitscheine und Lieferscheine. Das kann
bei einer Baustelle der Bauleiter sein oder der Polier oder eine andere Person. 
Auf jeden  Fall  können  Sie  jedem  Standort  eine  EMail-Adresse  zuordnen,  die  zu  einer  solchen  Person
gehört.
Immer dann, wenn eine Gerätebewegung hin zu diesem Standort  stattfindet,  kann automatisch eine  EMail
erzeugt werden, die einen Lieferschein enthält, der an die angegebene Adresse gesandt wird.

Damit  Sie  abschließend  alle  in  Frage  kommenden  Standorte  einbeziehen  können,  müssen  dies  zuvor
angelegt worden sein.

Die Teilnehmer und die Teilnahme an 'Scan+Mail' legen Sie hier fest:
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Es ist  auch möglich erst  bei der Erstellung eines Lieferscheins eine EMail-Adresse nachträglich direkt
einzugeben, falls hier keine hinterlegt wurde.

Sie können Scan+Mail erst testen, nachdem Sie Inventar erfasst haben.

Texte für Drucklisten

Textbausteine für Drucklisten

Die Auswertungen und Stammdaten können ausgedruckt werden. Die Texte für Seitenkopf und Seitenfuß
können vorgegeben werden. Diese erscheinen dann auf allen Ausdrucken.

Die Eingaben erfolgen im Reiter 'Standarttexte für Drucklisten':
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Dateipfade

Dateipfade

DataTool speichert zahlreiche Dokumente. Sie können festlegen, wo die Verzeichnisse sich befinden sollen,
in denen Dokumente und andere Daten gespeichert werden sollen. Dies schließt UNC-Pfade oder Cloud-
Verzeichnisse mit ein. Die Cloud-Verzeichnisse müssen 'offline' arbeiten, d.h. als lokale Kopie geführt
werden, die die Cloud automatisch synchronisiert.

Hier das Formular und die möglichen Pfadangaben:
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Falls die DataTool Anwender als Zielspeicherort die Cloud auswählen dürfen, geben Sie hier den Pfad
zur Cloud ein und aktivieren Sie über das Kontrollkästchen 'verwenden' diese Option.
Die Dokumente zu Maschinen und Geräten, sowie Produktabbildungen und Ähnliches sollten zentral
abgelegt werden. Zu empfehlen ist kein lokales, sondern ein Netzlaufwerk-Verzeichnis bzw. ein lokales,
synchronisiertes Cloud-Verzeichnis.
Die Vorgabe des UNC Pfades dient lediglich als Voreinstellung, die es dem Anwender erleichtern soll,
die Pfade fehlerfrei einzugeben, indem er diese Voreinstellung auswählen kann.

Der Verzeichnis-Auswahldialog
Hier die Beschreibung der einzelnen Bereiche des Verzeichnis-Auswahldialogs:
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Die Auswahl des Verzeichnisses erfolgt stets durch Doppelklicken!
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Export Verzeichnisstrucktur

Der Pfad für das 'Export und Lieferschein' Verzeichnis wurde neu strukturiert.
Es hat jetzt folgende Struktur ('c:\_Archiv' sei der in den Mandant-Stammdaten vorgegebene Pfad)

Der Pfad für das 'Export und Lieferschein' Verzeichnis wurde neu strukturiert.
Es hat jetzt folgende Struktur ('c:\_Archiv' sei der in den Mandant-Stammdaten vorgegebene Pfad)
Belege, hier werden Lieferscheine und Begleitscheine gespeichert
Export, hier werden die nach Excel exportierten Tabellen gespeichert
Barcodes, hier werden die von BarcodePrint 2.0 erzeugten Grafikdateien gespeichert.
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Individualisierung

Individualisierung

Um  DataTool  auf die  jeweiligen Rahmenbedingungen einstellen  zu  können,  wurden  über  den  Menüpunkt
[Individualisierung] Einstellmöglichkeiten integriert.

Sie können hier zum einen die 

Hauptkategorien im Gerätebaum anpassen
Überschriften der Ausdrucke individuell festlegen

Sie  können damit  DataTool  so  zu  konfigurieren,  dass  es  besser  Ihrer  Branche  und  Ihrem  Unternehmen
entspricht.

Standortkategorien

Individualisierung - Standortkategorien

Die  Standortkategorien  wechseln  von Branche zu  Branche.  Während im  Baugeschäft  Baustellen  zu  den
wichtigsten Standorten zählen, ist dies bei einem Produktionsunternehmen eher die Kostenstelle oder  oder
bei einer Reinigungsfirma eher die Gebäude.
Daher könnte man die vorgegebene Kategorie 'Baustellen' im jeweiligen Fall umbenennen zu 'Kostenstellen'
oder 'Gebäude'.

In DataTool  können 3 Kategorien auf diese Weise umbenannt werden. Diese sind:

Baustelle
Werkstatt
Reparaturbetrieb

Nicht verändert werden können: Mitarbeiter, Auf Fahrzeug, Sonstige Orte, Verleih, Verwaltung und Lager.

Zur Individualisierung legen Sie einfach Ihre individuelle Ortskategorien fest,  wählen ein passendes  Symbol
dazu aus und wählen eine neue Sortier-Reihenfolge für den Gerätebaum: 
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Die Angabe bei Weitergabe-Dokument bestimmt, ob Begleitscheine oder Lieferscheine erstellt werden.

Drucklisten-Überschriften

Individualisierung - Drucklistenüberschriften

Die Überschriften der Drucklisten können Sie individuell anpassen. Dazu geben Sie  in  der  Tabelle  einfach
einen alternativen Text ein. Beachten Sie, dass die Texte nicht zu lang sind.

Bevor Sie einen Bericht,  also eine Druckliste in der Überschrift  umbenennen können, muss diese einmalig
aufgerufen worden sein. Einige Berichte sind bereits nach der Installation in der Überschrift änderbar.

Sie Ändern wie im Beispiel die Überschrift "Wo ist was (jetzt)?" in "Aktueller Bestand"
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Da sich im Laufe der Zeit einige Überschriften (Standardtexte) ergeben, die überflüssig sind, können Sie
diese wie folgt Löschen:

Markieren Sie die Zeile durch Klicken auf den linken Rand der Zeile.
Die ENTF Taste drücken

Drucklisten-Layoutdateien (DataReport nötig)
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Individualisierung - Drucklisten Layout-Dateien einbinden

Die Sie  können mit  DataReport  die  Definitionsdatei  für  Drucklisten  ändern.  Diese Definitionsdatei  (*.xlm)
enthält  alle  Drucklisten-Vorlagen.  Eine  geänderte  Drucklisten-Vorlagendatei  können  Sie  als  Basis  für
DataTool vorgeben. 

Dazu sind 2 Schritte nötig:

1. Sie ändern mit DataReport die Standard-xml Datei und speichern diese aber unter einem anderen Namen
ab
2. Sie geben diesen neuen Pfadnamen in der entsprechenden Zeile,  also beim entsprechenden Bericht ein
(letzte Spalte).

Danach wird DataTool nicht mehr die Standard-xml Datei zum Erstellen der jeweiligen Druckliste verwenden,
sonder Ihre individuell angepasste.

DataRead müsste als eigenständiges Programm jedoch zuvor erworben worden sein.

1. Öffnen Datei-Auswahldialog
2. Xml Datei auswählen durch Doppelk licken und FERTIG wählen

Beschriftung Inventarfelder
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Beschriftung Inventarfelder

Einige Stammdatenfelder des Inventars erlauben die Änderung der Beschriftung. Dadurch können Sie
bestimmte Gerätedaten an Ihre Bedürfnisse anpassen.
Es können alle Beschriftungen angepasst werden, die eine grüne Textfarbe aufweisen.

Beispiel für eine Anpassung

Es soll das Feld 'Frei' eine neue Beschriftung erhalten. Statt 'Frei' soll anschließend 'IP-Nummer' vor dem
Eingabefeld stehen.

Folgende 3 Schritte sind nötig:

1. Doppelklicken Sie die grüne Bezeichnung (zB Frei)
2. Tragen Sie im Dialogfenster eine neue Bezeichnung ein
3. Bestätigen Sie die Änderung
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Danach ist die Beschriftung geändert:
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Stammdaten anlegen

Stammdaten

Nach der Installation und Freischaltung aller Arbeitsplatzrechner erfolgt nun einmalig die Erfassung der
Stammdaten. Diese Arbeit ist nicht zu unterschätzen, denn es sind viel Daten einzugeben: jedes Gerät und
jeden Mitarbeiter.

Zwar genügen pro Gerät und Mitarbeiter die wichtigsten Daten (alle gelben Felder sind Pflichtfelder), jedoch
ist eine detaillierte Datenerfassung über das Mindestmaß hinaus sehr sinnvoll. Zum Beispiel die eMail-
Adressen für die Scan+Mail Funktion, oder Bilder und Dokumente im Gerätestamm.

Nehmen Sie sich genügend Zeit.

Zu den Stammdaten zählen:

Gerätestammdaten
Standortstammdaten
Mitarbeiterstammdaten

Besonders zu beachten ist:

Die Gerätestammdaten umfassen verschiedene Pflichtfelder, die eingegeben werden müssen. Die
Pflichtfelder sind stets GELB hinterlegt.
Die Mitarbeiterstammdaten und die Standortstammdaten werden auf ähnliche Weise erfasst und
gespeichert. 
Die Kürzel- bzw. Inventarnummer-Felder dürfen nur Ziffern und Buchstaben enthalten - keine
Leerzeichen!

Standorte anlegen

Stammdaten: Standorte und Mitarbeiter

Die Mitarbeiter haben Sie möglicherweise schon komplett angelegt. Nun folgen die übrigen Standorte.  Dabei
verfahren Sie wie bei der Neuanlage von Mitarbeitern.

Gehen Sie von Kategorie zu Kategorie und geben Sie die Standorte und die zugehörigen Basisdaten ein.
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Der Barcode wird aus einer Nummer generiert,  die hier nicht zu sehen ist  und im Hintergrund gepflegt wird.
Dadurch erhält jeder Standort eine eigene, eindeutige interne Standortnummer.

Der Eintrag im gelben Feld, also die Standortbezeichnung darf nicht mehrfach vorkommen, und muss also
ebenfalls eindeutig sein.

Die weiteren Standorte legen Sie entsprechend an:  
 

auf das + Symbol klicken 
Daten eingeben ... 
den Vorgang wiederholen

 
Über  die  Reiter  Werkstatt,  Baustellen,  Fahrzeug,  Lager,  Verwaltung,  Reparatur,  Verleih  und
Sonstige Lagerorte, können Sie die restlichen Orte auf die gleiche Weise erfassen. 

Nach  dem  Beenden  der  Standorterfassung  über  [Fertig]  und  der  Rückkehr  in  die
Kommandozentrale sind die neuen Standorte im Gerätebaum eingetragen:
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Neuanlage Standort durch Anwender

Neuanlage Standort

Sie können auch als Nicht-Administrator neue Standorte anlegen, falls das entsprechende Menü durch
Ihren Administrator freigeschaltet wurde.

Die Neuanlage ist mit wenigen Angaben möglich. Im Prinzip genügt ein Kürzel und die Zuordnung zu einer
vorhandenen Standort-Kategorie. Die gelb hinterlegten Felder sind daher Pflichtfelder.

Nach der Neuanlage wird der neue Standort im Gerätebaum hellblau hinterlegt angezeigt:
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Geräte erfassen

Stammdaten: Geräte erfassen

Gerätedaten

Dabei müssen die gelb hinterlegten Felder gefüllt werden!
Die Inventarnummer darf maximal 10-Stellig sein!
Die Inventarnummer darf keine Sonder- oder Leerzeichen enthalten!
Im Barcode-Kontrollfenster darf kein lückenhafter Strichcode entstehen!

 
Bei einigen Feldern stehen Ihnen Auswahllisten zur Verfügung, die Ihnen die Dateneingabe
vereinfachen:

Bei Typ und Marke sind nur Einträge aus der Liste erlaubt.
Falls Sie für 'Marke' keine Angaben machen können, wählen Sie 'unbekannt'.
Bei Modell können Sie auch listen-unabhängige Daten eingeben.

 
Die Optionen 'Verbrauchsmaterial' und 'Zubehör' sind für 'einfache' Geräte nicht relevant. Ihre Bedeutung wird
weiter unten unter 'Verbrauchsmaterial' bzw. 'Zubehör' beschrieben.

Sie erreichen das Gerätestammdaten-Formular (Inventar) über das Menü [Stammdaten]-
[INVENTAR]: 

Dort klicken Sie VOR der Erfassung eines Gerätes auf  1. [+] und geben dann zunächst 2. die
Gerätedaten ein.
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Nummernkreis automatisch generieren
Bei Geräten kann der Inventar-Nummernkreis automatisch generiert werden. Eine Inventarnummer
besteht dann aus einem ersten Teil (Präfix), der durch eine fortlaufende Nummer ergänzt wird. 
Das Präfix kann 3-stellig vorgegeben werden. Der numerische Teil kann maximal 7-stellig sein.
Diese Vorgaben erfolgen in der Navigations-Leiste.

Beachten Sie dabei folgende Schritte:

Sie geben das Präfix vor, indem Sie 1-3 Buchstaben in das linke Feld im Navigatorbereich
eingeben.
Sie geben eine Zahl vor, ab deren Wert die nächste, neue Inventarnummer beginnen soll.
Sie füllen mit führenden Nullen auf, um die Gesamtlänge der Inventarnummer festzulegen.

Sie klicken auf 1. Neuanlage, die Inventarnummer wird übernommen.
2. und 3.:  Automatisch wird die neue laufende Nummer generiert und die Vorgabe
automatisch erhöht. Die nächste Neuanlage hätte dann eine nächsthöhere Inventarnummer
und so fort...
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Auf diese Weise erleichtern Sie sich die Datenerfassung und stellen sicher, dass der
Inventarnummernkreis gleichartig formatiert und lückenlos durchnummeriert wird.
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Standortdaten

Für den alltäglichen Betrieb sind die beiden Felder deaktiviert und Lieferschein automatisch von Bedeutung: 
 

 
 

deaktiviert: 
Dieses  Feld  markieren  Sie,  wenn  ein  Gerät  ausgemustert  ist,  sie  aber  dennoch  die  zugehörigen
Vorgangsdaten aus der Vergangenheit bewahren möchten, z.B. für Auswertungen. Dann können sie das
Gerät deaktivieren,  ohne es  zu  löschen! Das  Gerät  taucht  nicht  mehr  in  der  Kommandozentrale  auf,
obwohl es noch im Datenstamm erhalten bleibt. Es ist dann eben nicht mehr aktiv. 
Wenn  Sie  jedoch  den  Stammdatensatz  des  Gerätes  löschen,  gehen  die  mit  ihm  verbundenen
Informationen aus der Vergangenheit verloren.  

 
Lieferschein automatisch:  Wenn dieses Feld markiert  ist,  wird bei jeder Lagerbewegung des Geräts
automatisch ein Übergabeschein gedruckt. Ist das Feld nicht markiert,  dann muss der Übergabeschein
manuell aufgerufen werden.  

 
Nach der Eingabe der gelben Pflichtfelder, können Sie die weiteren Felder nach Bedarf füllen. Insbesondere
die  Gerätenummern,  das  Kaufdatum  und  der  Kaufpreis  wären  sinnvoll.  Daneben  finden  Sie  noch  die
Möglichkeit Termine und Dokumente, sowie Zubehörteile und Ersatzteile zuzuordnen.

EAN Nummern

EAN Nummern integrieren

Neuanlage Inventar

Damit Sie z.B. bei Verbrauchsmaterialien die auf den Verpackungen aufgedruckten EAN-Barcodes
innerhalb von DataTool nutzen können, legen Sie das Material in den Stammdaten inkl. EAN-Nummer an.
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Danach können Sie auch über die Verpackungs-Barcodes das Material in den DataTool-Vorgängen erfassen
- alternativ zu evtl. aufgeklebten DataTool-Barcode-Etiketten, die durch die Inventarnummer bestimmt sind.
Falls die EAN-Nummer sich auf eine bestimmte Gebindegröße bezieht (erfahren Sie vom Hersteller), dann
sollten Sie diese Gebindegröße auch in den Stammdaten hinterlegen:

Gebindegröße zur EAN

Geben Sie, falls die EAN-Nummer sich auf eine ganz bestimmte Gebindegröße bezieht, diese Größe an (im
Beispiel sind es 5 kg). Falls Sie das Material lose weitergeben, dann geben Sie 1 kg ein. Die Einheit kg
bestimmen Sie über das gelbe Auswahlfeld!
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Integration des EAN Barcodes am Beispiel SUCHE:

Den in den Stammdaten vermerkten EAN-Code kann man bei allen Scanvorgängen in DataTool sinnvoll
einsetzen (alternativ zum DataTool Barcode-Etikett):

· bei der Suche im Gerätebaum

· beim Erfassen einer Scanliste

· bei der Suche in den Stammdaten

Hier ein Beispiel zur Suche im Gerätebaum:

1. Klicken Sie in das schwarze Suchfeld
2. Scannen Sie den EAN Code auf dem Gebinde ein
3. Drücken Sie die Eingabetaste oder das Lupe-Symbol
4. Das Material im Gerätebaum wird gesucht und angezeigt

Durch den Einsatz der EAN-Barcodes können Sie sich das Erstellen und Etikettieren der Materialgebinde
mit eigenen Barcodes ersparen.

Zubehör mit Inventarnummer

Zubehör

Sie können in DataTool einem Gerät beliebig viele Zubehörteile zuordnen. Wird das Gerät verlagert, werden
automatisch dessen Zubehörteile mitgenommen. Wir haben sozusagen einen ‚Häuptling' und beliebig viele
‚Indianer', die stets ihrem Häuptling folgen.
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Ein ‚Indianer‘ ist ein in den Stammdaten erfasstes Gerät mit Inventarnummer, das jedoch als Zubehör
markiert ist.

Es können jedem Gerät die so gekennzeichneten ‚Indianer‘ zugeordnet werden. Dies kann wie folgt
geschehen:

Wir haben ein einfaches, branchenunabhängiges Beispiel: ein Fahrzeug, dessen Radio und dessen
Dachkoffer.

Das Fahrzeug ist als Inventar erfasst (Häuptling):

Die Zubehörteile ebenso mit der Kennzeichnung Zubehör:

Radio, Zubehör:

Dachkoffer, Zubehör:
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Nun kommt der Schritt, bei dem die beiden Zubehörteile dem Fahrzeug zugeordnet und untergeordnet
werden. Dies erfolgt im Beispiel beim Fahrzeug, also beim 'Häuptling' in dessen Stammdaten:

Wenn beide Zubehörteile zugeordnet wurden, stellt sich diese Struktur im Gerätebaum hierarchisch so dar:
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Wird nun der 'Häuptling' einem anderen Standort zugeordnet, zB. durch Ziehen mit der Maus, folgt sein
untergeordnetes Zubehör automatisch:

Das Fahrzeug wurde der Lagerhalle1 zugeordnet:
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Ersatzteile ohne Inventarnummer

Ersatzteile

Ersatzteile werden als lose Auflistung tabellarisch dem Inventar zugeordnet. Die Einträge dienen nur zur
Information und werden in DataTool nicht weiter verarbeitet. Über diese Auflistung kann im Bedarfsfall zB.
ein Ersatzteillieferant  ausfindig gemacht werden.

Inventar-Datensatz kopieren

Inventar kopieren

Sie können einen vorhandenen Inventar-Datensatz kopieren, um sich bei der Erfassung ähnlicher Geräte
Schreibarbeit zu sparen.

1. Zunächst geben Sie in den Stammdaten evtl. einen Nummernkreis für die neuen Geräte vor.
2. Dann wählen Sie ein vorhandenes, ähnliches Gerät aus.
3. Zuletzt klicken Sie auf die 'Kopieren' Schaltfläche.
4. Zum Abschluss füllen sie noch offene Felder mit den gerätespezifischen Informationen.
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Nach dem Kopieren:
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Termine

Termine

In  DataTool  können Terminzyklen  festgelegt  werden.  Diese basieren auf zwei  Angaben:  zum  einen  einer
Maßeinheit  (z.B. Wochen) und einem Zahlenwert (z.B. 2).  Die Einheiten werden abgekürzt hinterlegt  (z.B.
W  für  Wochen).  Also  würde  die  Kombination  ‚2  W'  einen  wiederkehrenden  Termin  im  zweiwöchigen
Rhythmus bedeuten. Diese Terminzyklen können allen Terminen zugeordnet werden. 
Ausgelöst wird die Neuberechnung und Neuanlage des nächsten Termins durch die  Markierung/Abschluss
eines fälligen Termins über die Aktivierung des Feldes ‚erledigt' in der Termintabelle. 

Stammdaten Terminzyklen

Stammdaten für Terminzyklen
Zunächst zu den Einheiten für die zyklische Terminierung. Diese erreicht man über die Stammdaten:

Über den Reiter ‚Terminzyklen-Einheiten' erreicht man die dazugehörige Datentabelle:
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Es können keine  neuen Einheiten  erfasst  werden.  Die  Intervallvorgabe und die  Bezeichnung kann jedoch
geändert  werden.  Die  Intervallvorgabe kann später  für  jeden einzelnen Termin  frei  gewählt  werden und ist
nicht abhängig von der Standardvorgabe.

Geräte-Termine festlegen

Geräte-Termine festlegen

In der Termintabelle eines Inventars wird das Zieldatum festgelegt,  also  z.B.  ein  Wartungs-  oder  ein  TÜV-
Ereignis  terminiert.  Dies  erfolgt  wie  bereits  unter  DataTool.  Beim  Öffnen des  Datumsfensters  –  über  die
Schaltfläche in der Tabelle – kann in DataTool 5.0 neben dem Zieldatum auch ein Terminzyklus vorgegeben
werden. Beachten Sie das Kontrollkästchen 'offen': Hier können Sie erledigte Termine aus- und einblenden.
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Öffnen der Datumsauswahl:

Das Fenster zur Datumsauswahl:
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Im  Beispiel  wurde  ein  zweijähriger  Terminzyklus  festgelegt,  inklusive  Alarm  bei  erreichen  des
Terminzeitraums. Diese Festlegung gilt für alle Zukunft, falls sie nicht mehr verändert wird.

Wird nun der Termin fällig (22. 5.  2015) und kann der Termin nach erfolgter TÜV-Untersuchung als 'erledigt'
markiert werden, dann greift die automatische Terminierung auf Basis der Angaben zum Terminzyklus. Dies
wird nun näher beschrieben...

Fortschreibung der Geräte-Terminzyklen

Automatisch Fortschreibung der Geräte-Terminzyklen

Sie  erfolgt  einfach  durch  die  ‚erledigt'-Kennzeichnung,  indem  ein  Häkchen  in  das  entsprechende  Feld
gemacht wird:

Sobald  das  Häkchen  gesetzt  ist,  berechnet  DataTool  den  neuen  Termin  auf  Basis  der  zum  Termin
gespeicherten Zyklen-Angaben:

Sobald die Zeile gespeichert ist, wird ein neuer Termin automatisch angelegt:

Die  hinterlegten  Angaben zum  Zyklus  findet  man in  der  gleichen  Tabelle  rechts.  Dazu  muss  man  nach
rechts scrollen:
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Ein ‚X' bedeutet,  dass  keine  Terminzyklen  vereinbart  sind.  Statt  über  das  Datumsauswahlfenster,  könnte
man auch hier direkt die Zyklen festlegen oder ändern:

  

Diese Angaben werden für alle entsprechenden Folgetermine automatisch übernommen.

Rückgabe-Erinnerung per EMail

EMail-Erinnerung 

Aktivierung
Die EMail-Erinnerung für Rückgabetermine wird standardmäßig 5 Kalendertage vor Rückgabezeitpunkt 
beim Programmstart automatisch verschickt. 

Es müssen dafür folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

In den Stammdaten des jeweiligen Standortes/Mitarbeiters muss eine EMail-Adresse angegeben sein
Der Rückgabetermin muss innerhalb der nächsten 5 Tage liegen
Die Option 'EMail-Erinnerung deaktivieren' darf nicht aktiv sein (siehe weiter unten)

Die jeweilige Erinnerung wird nur einmal versandt.

Deaktivierung 

Der automatische Versand von EMail-Erinnerungen kann durch den Administrator in den Mandant
Stammdaten aktiviert bzw. deaktiviert werden:
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Verbrauchsmatrial

Verbrauchsmaterial

Im  Gegensatz  zu  Geräten  wechselt  ein  Verbrauchsmaterial  nicht  als  Ganzes  den  Standort.  Es  werden
lediglich Teilmengen weitergegeben. Den Umfang der Teilmengen bestimmen Sie bei der Weitergabe.
Diese  Weitergabemenge  legen  Sie  fest,  indem  Sie  eine  bestimmte  Zahl  vorgeben,  die  sich  auf  eine
Maßeinheit bezieht (z.B. 100 L  für 100 Liter).  Zusätzlich können Sie aber auch eine Anzahl von Gebinden
vorgeben, die wiederum verschiedene Inhaltsmengen haben können. (z.B 5 Kanister Reinigungsmittel zu je
10 Litern. Entspräche der Weitergabemenge 100 Liter).

Stammdaten Einheiten und Gebinde

Maßeinheiten und Gebinde - Stammdaten

Damit Sie bei der Zuordnung von Verbrauchmengen in DataTool diese Gebinde zur Verfügung haben, legen
Sie  zunächst  in  den Stammdaten sowohl  die  Mengeneinheiten  als  auch  die  Gebinde  fest,  die  für  ihren
Betriebsalltag üblich sind.

Sie erreichen das Stammdatenformular hierzu über:
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Die Einheiten sind bereits in der EDIFACT Notation erfasst, können aber umbenannt oder ergänzt werden.

Die  zugeordneten Gebinde sind  noch von Ihnen vorzugeben.  Hierzu  wählen  Sie  die  Tabellenzeile  mit  der
passenden Maßeinheit, z.B. LTR und geben anschließend die Gebinde und Gebindegrößen ein, die in Ihrem
betrieblichen Zusammenhang vorkommen.

Zum Beispiel könnten Sie für ein Reinigungskonzentrat, das Sie in 500 Liter Fässern lagern, zur Weitergabe
verschiedene Flaschen und Kanister vorsehen.

Das ergäben dann zum Beispiel folgende Gebinde:

· 1 L Flasche

· 2,5 L Flasche

· 10 L Kanister (einmal mit Konzentrat und einmal 1/10 verdünnt)

Bitte  beachten  Sie  bei  der  Eingabe,  dass  das  Kürzel  nur  Ziffern,  Großbuchstaben,  Punkte  und  den
Unterstrich erlaubt.  Kontrollieren Sie daher im Barcodefeld  den Barcode auf Lücken,  die  durch  unerlaubte
Zeichen entstehen. 
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Beispiel: Fragezeichen führt zu unbrauchbarem Barcode:

Schließlich wurden die Gebinde zur Maßeinheit Liter wie folgt erfasst:

Interessant  sind  hierbei  die  beiden  10  Liter  Kanister,  von  denen  einer  jedoch  nur  einen  Liter
Verbrauchsmaterial  enthält,  das  1/10  verdünnt  aber  auch  10  Liter  ergibt.  Das  bedeutet,  dass  die
angegebene  Menge  sich  auf  das  Verbrauchsmaterial  bezieht!  ...  nicht  auf  das  Fassungsvermögen  des
Gebindes als solches.

Dadurch wird es z,.B. möglich, dass Sie Ihre Gebinde mit Barcodes etikettieren und durch Scannen bei der
Weitergabe den Lagerbestand des  Materials  (z.B.  im  Fass)   korrekt  reduzieren,  da  die  Entnahmemenge
über diesen Barcode und die  Gebindetabelle  festgelegt  wurde –  unabhängig  vom  Fassungsvermögen des
Gebindes. Daher sind im Beispiel 2 verschiedene 10 Liter-Kanister definiert.

Verbrauchmaterial anlegen
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Verbrauchsmaterial anlegen

Sie erfassen die Verbrauchsmaterialien wie andere Geräte des Inventars in den Inventar-Stammdaten.
Achten Sie darauf, dass alle gelb hinterlegten Felder gefüllt sind und die Inventarnummer keine Leer- oder
Sonderzeichen enthält.

Sind alle üblichen Angaben gemacht, so sind zur Definition eines Verbrauchsmaterials noch weiter Angaben
nötig:

Aktivierung als Verbrauchsmaterial
Maßeinheit des Materials
Lagerbestand
Mindestbestand – für Warnhinweise bei Unterschreitung

Aktivierung, Angabe der Maßeinheit, Bestand und Mindestbestand im Register Mengen:

Im Beispiel wurde zuvor ein neuer Lagerort 'Lagerhalle1' erfasst. Diesem Standort wurde der Reiniger jetzt
dauerhaft zugeordnet. 

Sie sollten als Typ stets 'Verbrauchsmaterial' wählen!
Bei Verbrauchsmaterial ist der Stammplatz zwingend identisch mit dem aktuellen Ort!

Nach der Erfassung des Verbrauchsmaterials steht dieses im Gerätebaum zu Weitergabe zur Verfügung.
Das Verbrauchsmaterial ist stets mit dem Präfix 'DEPOT' gekennzeichnet.
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Verbrauchsmaterial-Weitergabe (Beispiel)

Verbrauchsmaterialabgabe an Standorte

Nun kommen wir  zu  dem  Schritt,  der  nach  der  Neuanlage  des  Materials  regelmäßig  im  Tagesgeschäft
vorkommen wird: der Zuordnung von Gebinden und Materialmengen zu Standorten.

Diese werden wie gewöhnliche Geräte des Inventars zugeordnet.  Auch bei Verbrauchsmaterialien ist  dieser
Vorgang denkbar einfach und auf drei Arten möglich:

· Über den Gerätebaum

· Über die Schnellweitergabe

· Über die Scanliste, wobei Sie Mengenangaben und Gebindegrößen bequem als Barcodes
einscannen können, also ohne Tastatur auskommen können.

Näheres ist in der Anweisung für die Anwender beschrieben.

Nach der Weitergabe von 5 Kanistern Reiniger zu je 10 Liter, würde der Gerätebaum wie folgt aussehen:
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Es gibt also zwei grundsätzliche Möglichkeiten der Zuordnung von Verbrauchsmaterialien:

Das DEPOT
Der Standort

Das DEPOT ist der Ort an dem der aktuelle Lagerbestand des Materials sich befindet (zB. ein Fass mit 500l
Vorrat an Reiniger)

Der Standort ist der Ort, an den das Material in verschiedenen Gebindegrößen abgegeben wird.
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Barcode-Druck

Barcodes

Es gibt prinzipiell zwei Wege die Barcodes zu drucken:

über die eingebauten DIN A4 Drucklisten
über das Zusatzprogramm BarCodePrint 2.0 für Brother Etikettendrucker

DIN A4 Etikettbögen

Drucklisten DIN A4

Der Barcodedruck kann über die integrierten Drucklisten für Barcodes erfolgen.

Über  das  Menü  [Barcodes-Drucken],  erstellen  Sie  sich  Ihre  Barcodeetiketten.  Für  die
vorgeschlagenen Etiketten von Avery-Zweckform benötigen Sie einen Laserdrucker. 
 
 

 
Es  werden pro  Gerät  jeweils  3  oder  4  Etiketten  nebeneinander  gedruckt,  so  haben  Sie  stets
Ersatzetiketten oder können ein größeres Gerät mehrfach kennzeichnen. 

 
Folgende Etiketten werden vorgeschlagen: 
 
Avery Kraftkleber-Etiketten, weiß, 63,5 x 33,9 mm, permanent 
Artikelnummer: L6141-20 - Software Code: L6141 
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Avery Kraftkleber-Etiketten, weiß, 45,7 x 25,4 mm, permanent 
Artikelnummer: L6140-20 - Software Code: L6140  
 
Die Kraftkleber-Etiketten von Avery-Zweckform kleben dreimal stärker als herkömmliche Etiketten.
Sie  sind  besonders  strapazierfähig,  wetterfest  und  eignen  sich  ideal  für  dauerhaften
Gerätekennzeichnung.  
 
 
Die  Barcodes  werden  aus  den  Inventar-nummern  generiert  und  über  Datatool  auf  die
Kraftklebeetiketten  gedruckt.  Neben  dem  Barcode  enthalten  die  Klebeetiketten  auch  die
Inventarnummer im Klartext, damit Sie die Etiketten leicht zuordnen können.. 

 

Scanner 
 
Zusätzlich  benötigen  Sie  einen  Handscanner,  der  drahtlos  oder  über  USB-Kabel  mit  dem
DataTool-Arbeitsplatzrechner verbunden ist. Diese Handscanner gibt es im Fachhandel ab ca 50€.
Er ist nicht im Lieferumfang von DataTool enthalten. 
 
DataTool kann mit  allen gängigen Handscannern zusammenarbeiten, die den Barcode CODE  39
erkennen und auf die deutsche Tastatur einstellbar sind. 
 
Ein  geeignetes,  preiswertes  und  zuverlässiges  Modell  ist  der  Inateck  BCST-10  USBKabel  +
Wireless Bluetooth Barcode-Scanner. Sein Preis liegt deutlich unter 100€: 
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Stelle Sie sicher, dass Sie den Scanner richtig installiert haben und er auf den 

deutschen Zeichensatz 

eingestellt  ist.  Zum Test öffnen Sie eine beliebige Textverarbeitung (z.B. MS-Word)  und scannen
folgenden Barcode ein: 
 

 
Wenn Sie als Ergebnis 'DataTool 3.0 - Test ok' erhalten, ist der Scanner richtig konfiguriert. 

Einzeletiketten mit Brother-Etikettendrucker QL-Serie

BarCodePrint 2.0

BarcodePrint finden Sie als eigenständiges Softwareprogramm. Starten Sie BarCodePrint 2.0 über das
DataTool-Startmenü in Windows. 

Die Anleitung zu BarCodePrint 2.0 befindet sich in einem gesonderten Dokument.
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Hinweis: BarcodePrint kann nicht gleichzeitig von mehreren Anwendern genutzt werden. 
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